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( ogl . die Tab . S . 101 ) zuſammen 24,31 Mill . AE = 65,9 % éoder nahezu zwei Drittel , die beiden
anderen Gemeindegruppen zuſammen 12ù58 Mill . Aoder 34,1/ , die juriſtiſchen Perſonen „ 42
Mill . M = 17,4 o aufzubringen .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1914 .
Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden —

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach
den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts :

| | Zuſammen Dagegen im |
anuar | ebrar | März I. Vierteljahr [ I. VierteljahrSüßwaſſertiere

|
|| 1914 1913

kg | æ | kge | æ | kge | Æ | kg | æ | kolo

I| |
Il | | |

Blaufelchen 129) 141 4| 8| 1| 1p 184/7 150 gSa gs
Gangfiſche 68 77 1127 838 96 116( 106, 146Sanh. ( Weiß⸗) Felchen . . 25 84/ 870) 478| 913| 1256 | 1 278 1768 ] 2 576 3 597
Kilche ( Kropffelchen ) . . . 34 54l 47 70 | 82 125 1631| ~ 2491." 8521 506
WEUCAEN E IE E A —-

| e 4| 6 15 24 19| 30 32 48
Forellen : | | 1| |a) Bahe ( See ) 24 86 59 215 iAd] Trga 174. 636] 58 197

b) Schweb⸗oder Silber⸗ 162 505 137 497 250/. 790 549 | 1792 628. . 1 978
OOTD Tna TE a

riaa 23 72 — | — AS ATE 78| 250
d) Regenbogen - . . — — — | — - | — 2 8
PRHE O Y 87/128 ) 7 128) 87e 12 47 163] 199 675

Saiblinge ( Rötel ) ) — —
| 2 3 — — 2j 8 1| 2

Rheinlachs da ALAT enaa E ke: a t5107 a185} 443
EOT o a AAAA s ]

a E A MEES — ka
N E ONO PRNL, S „10 mg 168 87] 159 agi 337] 6835 1 079
hſchen gitt hiet i 413 644 | 638; 1000 ) 266| 426| 1812 2070 | 1338/2068
ebte aohia atadan i 148- : 216| +787) 1 186) 1 802/2 608 2737 ) - 4010| 2611 | 3844 !
AORDELA wa itane ki nori meiak

oa mH haarasin an 1 2
Barſche ( Egli , Krätzer ). . 684| 847) 909 587| 2783 | 2152 | 4876 | 8086 | 7299 | 4477
DTR SSYE RTE a

iai
— — | 5| 8 5 8 BOPT y

GA Oa a iE , — — 5 aj capsi 27 58 - 614 283
Slett ena iaria S hio enlai i si - n W iiis dy n
Ea ainiin kinn Din 3 3l 8| 9238 249 249 261 226) 235
Weißfiſche(Alet,Naſenuſw. ) ] ) 559“ 326 810 813/ 2541 | 882| 3910 | 1521 ) 5270 | 1753
UE TRT R VO PVI , a pe L Ga 5 8 5 88 29 55
leari mit bemarit a [ eeii aa = | = ] = — — — —
Sonſtige Fiſche . . . . — atea ia 89| 8| 8| 2

47| 10 4| 1

Bufammen 2 336] 2673| 3914 4 652| 9170 9102 15 420| 16 427

Dagegen im I . Vierteljahr | | | | |
AGIN, Carierei 4907 ) 4584 | 6100 | 6251 | 11 315! 10 969 Dh 22322 | 21 754

5. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1914 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im 1. Vierteljahr 1914 im
Hroßherzogtum 8734 Perſonen , d. f. 15,7 vom Taufend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054 ) .
Außerdem wurden 467 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1864 vder 21,8 vom
Hundert unter 1 Jahr und 724 oder 8,3 ſtanden im Alter von 1 bis 15 Jahren . Unter den Todes⸗
urſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 889 , Krebs mit 595 und Verdauungs⸗
törungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 311 Fällen die erſten Stellen ein . An Diphtherieund Krupp ſtarben 76, an Maſern 75, an Keuchhuſten 60, an Influenza 53, an Kindbettfieber 25,an Syphilis und deren Folgen 14, an Scharlach 18, an chroniſchem Alkoholismus 9, an Schäl⸗

aſen der Neugeborenen 8, an Typhus 6, an ſpinaler Kinderlähmung 2 Perſonen , an Genick —
ſtarre und Milzbrand je 1Perſon . An Pocken , Ruhr , Rog, Tollwut und Vergiftung durch Nahrungs -
mittel famen teine Sterbefälle vor . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterb⸗
al Jfeit im ganzen um 878 Bälle geringer , diejenige an den vorgenannten Krankheiten — unter
Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung , welche im III . Vierteljahr vorigen Jahres zum erſtenmalerhoben tourde — um 277 niedriger . Zunahmen finden ſich bei Mafern in 12 Fällen , bei Syphilisund deren Folgen , bei Milzbrand und Schälblaſen der Neugeborenen um je 1 Fall ; abgenommen
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haben Influenza um 71 , Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr um 58 , Keuch —

huſten um 57 , Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 51 , Krebs um 28 , Scharlach um 16, Genid -

ſtarre und chroniſcher Alloholismus um je 4, Vergiftung durch Nahrungsmittel und Kindbettfieber

um je 3 Fälle , Diphtherie einſchl . Krupp und Typhus um je 1 Fall .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3469 Perſonen ( 15,5 vom

Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 281 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeburten

nicht mitgerechnet . Von den Geftorbenen waren 713 oder 20,6 0 unter 1 Jahe und 351 oder

10,1 % —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei der

Sterblichkeit im ganzen eine Abnahme um 255 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine ſolche

um 43 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 389

( gegen 399 im Vorjahr ) , an Krebe 283 ( 272) , an Verdauungeſtörungen von Kindern im 1. Lebens⸗

jahe 107 ( 121) , an Maſern 50 (19) , an Diphtherie und Krupp 32 (88) , an Keuchhuſten 26 (45) ,

an Influenza 16 (41) , an Kindbettfieber und Syphilis und deren Folgen je 12 ( 16 bezw . 11) , an

Scharlach 6 (14) , an Typhus 5 ( ), an chroniſchem Alkoholismus 4 ( 7, an Schälblaſen der Neu —

geborenen 3 ( —) Fällen , an Genickſtarre und Milzbrand je 1 Fall ( 3 bezw . “ ) , an Vergiftung

durch Nahrungsmittel — ( ), an Pocken , Rotz und Tollwut haben ſich in beiden Vierteljahren

feine Sterbefälle ereignet .
An meldepflichtigen Krankheiten kamen im J. Vierteljahr im Großherzogtum 2035 Fälle

zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Diphtherie und Krupp 992 , auf Scharlach 482 , auf Lungen :

und Kehlkopfſchwindſucht 391 , auf Kindbettfieber 104 , auf Typhus 39, auf Körnerkrankheit 9

und auf Genickſtarre , ſpinale Kinderlähmung und Milzbrand je 6 Fälle ; an Pocken und Ruhr

iſt niemand erkrankt . Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die

vorgenannten Krankheiten bei Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung um 573 Fälle geringer

aufgetreten ; eite Zunahme war bei Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht in 51, bei Diphtherie und

Krupp in 50 , bei Körnerkrankheit in 7, bei Kindbettfieber und Milzbrand in 2 Fällen , bei Typhus

und Genickſtarre in je 1 Fall zu verzeichnen , eine Abnahme bei Scharlach in 685 Fällen , bei Pocken

und Ruhr in je 1 Fall .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde -

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1081 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vor⸗

jahrs iſt unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung mit 3 Fällen eine Abnahme von 452 Fällen

zu verzeichnen . Diphtherie und Krupp haben ſich um 42, Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht

um 32 , Typhus um 2, Milzbrand und Körnerkrankheit um je 1 Fall vermehrt ; eine Abnahme

fat bei Scharlach um 522, bei Kindbettfieber um 7 und bei Ruhr um 1 Fall ſtattgefunden . Genick —

ſtarre iſt ſich mit je 4 Fällen gleichgeblieben , an Pocken ſind in beiden Vierteljahren keine Sterbe —

fälle vorgekommen .

6 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im II . Vierteljahr 1914 .

In den Monaten April , Mai und Juni 1914 wurden nach den amtlichen Berichten der

Tierärzte und Fleiſchbeſchauer im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet:
Mithi stl - j $ Mithin £ aki

EE aber onome) IE. Bierteljahr u e e }
1914 1913 Zahl oh

1914 1918 Zahl ol

Ochſen . . . 6337 7104 —767 10,80 Kälber . . 45008 40 296 + : 4712 - + 11,69

Farren 2891 2800 ＋ 91 J 3,25 Schweine . . 139 796 118 270 ＋ 21526 - + 18,20

Kühe . . 8844 9088 —244 - 268 Schafe . . 4476 3810 ＋ 666 „ 17,48

Jungrinder . 16226 15041 ! +1185 : + 7,88 | Biegen . 16731 13 856 ＋ 2875 20,75

Zuf . Großvieh 34 298 34033 265 + 0½1s Pferde . 392 409 — . sadre

Hunde 8 kiut Ti

Im II . Vierteljahr 1914 haben demnach die gewerblichen Schlachtungen faſt bei allen

Tiergattungen gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres zugenommen , nur bei den Ochſen , Kühen

und Pferden iſt ein Rückgang eingetreten . Beſondes erfreulich iſt das ſtarke Anwachſen der

Schweineſchlachtungen ( um 21 526 Stück oder 18,2 o ;
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten

eine Berechnung der durch dieſe Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen , ſo ergibt

fich, bağ im TI. Vierteljahr 1914 der Fleiſchvorrat um 2010 612 kg höher war als im II . Viertel⸗

jahr 1913 . Der Fleiſchverbrauch hat ſich daher in Baden im letzten Vierteljahr gegenüber dem

gleichen Zeitraum im Vorjahr um faft 1 kg für den Kopf der Bevölkerung gehoben .
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